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und begrüßte alsdann die Kriegervereine. 


theilung 13 verbleiben, in der erſten und zweiten 


Waſpington aus Reiſen in die weſtlichen Staaten 


ſolchen Stellung — nennen wir ſie einmal Ver⸗ 


bedarf keiner weiteren Erörterung. 
der betheiligten Gewerbebetreibenden wäre deshalb 
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Berlin, 12. September. I Ä 
gramm aus Karlsruhe nahm die Parade über 
das 14. Armeekorps bei fortdauernd günſti ger 
Witterung einen prächtigen Verlauf. Der Kaiſer 
ritt mit einer glänzenden Suite die Fronten ab, 
ließ das Armeekorps zweimal ee e 

m 
2½ Uhr ritten der Kaiſer, der Großherzog von 
Baden und der Kronprinz von Italien an der 
Spitze der Fahnenkompagnie in die Stadt, von 
der in den Straßen dichgedrängten Menſchen⸗ 
menge mit freudigen Zurufen begrüßt. 

— Se. Majeſtät der König von Sachſen hat, 
wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Dresden ge⸗ 
meldet wird, am 9. September S. k. und k. H. 
den Kronprinzen des deutſchen Reichs und von 
Preußen à la suite des 2. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 101 geſtellt. 

— Das Organ des Bundes der Berliner 
Grundbeſitzer⸗Vereiue richtet ſchon jetzt das Augen⸗ 
merk der Hausbeſitzer auf die bevorſtehenden 
Stadtverordneten⸗Wahlen, mit der dringenden 
Mahnung, ja nicht zu vergeſſen, daß es der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung weſentlich obliegen wird, 
die Kommunalſtencr⸗Reform in die Paris überzu⸗ 
führen. Die Neubeſetzung der Verſammlung ſei 
diesmal auch inſofern von beſonderem Intereſſe 
und von beſonderer Bedeutung, als zum erſten 
Male das neue Wahlgeſetz ſeine Wirkſamkeit dabei 
zeigen werde. Die Verſchiebungen in der Wahl⸗ 
berechtigung ſeien bedeutende. In der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung befinden ſich zur Zeit in 
der erſten und zweiten Abtheilung je 30 und in 
der dritten Abtheilung 20 Hausbeſitzer. Davon 
ſcheiden am 1. Januar 1894 aus: in der erſten 
und zweiten Abtheilung je 11 und in der dritten 
Abtheilung 7. Da aber nach den Beſtimmungen 
der Städteordnung in jeder Abtheilung die Halfte 
der dazu gehörenden Stadtverordneten Hausbeſitzer 
fein müſſen, jo ſind, da nach Abzug der Aus⸗ 
ſcheidenden in der erſten Abtheilung und in der 
zweiten Abtheilung je 16 und in der dritten Ab⸗ 


Abtheilung je 2 und in der dritten Abtheilung 
8 Hausbeſitzer zu wählen. Das „Grundeig.“ 
ruft nun dazu auf, dafür zu ſorgen, daß nicht 
nur dieſe zur geſetzlich vorgeſchriebenen Anzahl 
fehlenden 12 Hausbeſitzer wieder hineinkommen, 
ſondern daß die bisherige Zayl der Hausbeſitzer 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſich noch 
erhöhe! 5 

— Zu den am 1. Oktober beginnenden Ver⸗ 
handlungen mit Rußland über den Abſchluß eines 
Handelsvertrages iſt an erſter Stelle der preußiſche 
Geſandte in Hamburg, Fryr. Max v. Thielmann, 
als Vertreter des Reiches ernannt worden. Der⸗ 
ſelbe war Anfang der ſiebziger Jahre Legations⸗ 
ſekretär in Petersburg und bereiſte 1872 Süsd⸗ 
rußland, Transkaukaſien bis zum Ararat und 
Perſien. Von ihm erſchien 1874 ein Werk: 
„Streifzüge in Kautaſten, Perſien und der 
aſiatiſchen Türkei.“ Spater machte er von 


der Unton, ſowie nach Mexiko, Kuba, Hayti, Ko⸗ 
lumbien, Ekuador, Peru und Chile. In noch⸗ 
malige Berührung mit Rußland kam er als Ge 
neralkonſul in Sofia 1886 87. Von dort kam 
er 1887 als preußiſcher Geſandter nach Darm⸗ 
ſtadt und 1890 als ſolcher nach Hamburg. Er⸗ 
wähnenswerth iſt, daß ſämmtliche drei deutſchen 
Vertreter, nämlich Frhr. v. Thielmann, Fryr. 
v. Lamezan (Antwerpen) und Pritſch (Trieſt) 
aus dem auswärtigen Dienſte hierher herangezogen 
worden ſind. 

— Die Statiſtik über die jüngſten Reichs 
tagswahlen wird, wie die „Nat.⸗vib. Korr.“ hort, 
ſchwerlich vor Beginn der Reichstagsſitzungen zur 
offentlichen Kenntuiß gebracht werden. Die ge- 
nannte Korreſpondenz halt es für wünſchens⸗ 
werth, wenn bald wenigſtens einige zuſammen⸗ 
faſſende und grundlegende Zahlen, z. B. die Ge⸗ 
ſammtzahl der auf die verſchiedenen Parteien ge⸗ 
fauenen Stimmen veröſſentlicht werden konuten, 
ſchon um die Richtigkeit zahlreicher unerwieſener 
Behauptungen prüfen zu konnen, welche au dieſe 
Wahlergebniſſe getnüpft werden. 

— Darüber, wie ſich nach etwaiger Ein⸗ 
jührung der Tabakfabrikatſteuer die Steuerkontrolle 
geſtalten wird, geht dem „Hann. Kur.“ von fach⸗ 
männiſcher Seite nachſtehende Zuſchrift zu: 

„Dem Vernehmen nach ſoll außer einer Ber 
ſtempelung oder Verſiegelung der verpackten 
Tabakfabrikate in den Fabriken noch ferner eine 
ſogenannte Buchkontrolle eingeführt werden. In 
dieſer letzten Maßnahme wird entſchieden der 
Schwerpunkt der ganzen Kontrolle zu ſuchen 
ſein, während die Abſtempelung u. ſ. w. der Auf⸗ 
machungen mehr den mechaniſchen Theil der 
ſteuerlichen Aufſicht bildet. Sicherlich wird man 
dieſer letzteren Art der Kontrolle, wenn dieſe 
einigermaßen wirkſam ſein ſoll, nicht entrathen 
können, und es iſt anzunehmen, daß dieſelbe den 
Unterbeamten der Steuerverwaltung unter Auf⸗ 
ſicht der Oberbeamten zufallen wird. Wie aber 
verhält es ſich mit der in Ausſicht genommenen 
Buchtontrolle? Mit der Einführung dieſer Maß⸗ 


regel würde den Beamten der Zoll- und Steuer⸗ 
Geſchd in die Befugniß beigelegt werden, die 
e licher der Tabalſabritanten, vielleicht 


i  Dünpler, jeder Zeit einzuſehen, um 
ich v . ‚ d 7 
eg Auſchreibung des Zu⸗ und 
al bezw. fertigen Fabrikaten 
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Einzelne hinein ſich dieſe Ker welle i 5 875 
Buchführung der Tabaffabrikantene 3 
wird, darüber werden an mafgebender Stelle 
wohl erſt ſpäter endgültige Beſchlüſſe gefaßt 
werden. So viel ſteht aber ſchon fetzt feſt, daß, 
falls die geplante Buchkontrolle zur Ausführun, 
kommen ſollte, den Steuerbeamten ein weitgehen⸗ 
des Recht hinſichtlich der wirlſamen Ausübun 
jener Kontrolle beigelegt werden müßte, und da 
in Folge deſſen die Beamten einen tiefen, dem 
Fabrikanten aus erklärlichen Gründen nicht immer 
erwünſchten Einblick in die Geſchäftsverhältniſſe 
deſſelben gewinnen würden. Daß ſich zu einer 
trauensſtellung — nicht jeder Beamte eignet, 
Im Intereſſe 


dringend zu wünſchen, daß die Ausübung jener 
ſo außerordentlich wichtigen ſteuerlichen Kontroll⸗ 
maßregel ausſchließlich den Oberbeamten der Zoll⸗ 
und Steuerverwaltung vorbehalten bliebe“. 

— Eine Konferenz polniſcher Sozialiſten 
Preußens fand am Sonntag hier ſtatt. Es waren 


girte vertreten. w , 
Nach einem er daß man eine polniſche Sozialiſtenpartei 
gründen den m die 
ſozialiſtiſche Partei dürfe man freilich nicht ver⸗ 
lieren; als Sozialiſten wäre man international, 


nische Abkunft. 0 | 
beſchloſſen, Bons in polniſcher Sprache herzu⸗ 
ſtellen; ferner wurde angeregt, überall polniſche 
Vereine ins Leben zu rufen, der Fachvereinsbe⸗ 
wegung große Aufmerkſamkeit zu ſchenken, auf die 
Errichtung von 


u. ſ. w. 

Magdeburg, 10. September. Zur Unter⸗ 
ſtützung der Beſtrebungen wegen Bekämpfung der 
in Theilen der Provinz entſtandenen Streu⸗ und 
Futternoth hat der Provinzialausſchuß den ve⸗ 
troffenen Kreiſen der Provinz Darlehne bis zum 
Hochſtbetrage von 500 000 Mark gegen 2 Prozent 
Zinſen auf die Dauer von 5 Jahren zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und eine beſondere Nothſtands⸗ 
kommiſſion eingeſetzt. 
von Streu⸗ und Futtermitteln zu verwenden und 
geſchieht der Ankauf durch den landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralverein. 


hebung von 100 Prozent Zuſchlag zur Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer (gegen 90 Prozent in den 
früheren Jahren) und von 15 Prozent zur Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer beſchloſſen und dieſe Beträge 


ausgeſprochenen Grundſätzen widerſpricht und in 


fertigt iſt.“ Die ſtädtiſchen Behördeu ſind der An⸗ 


den 


der Stern zum Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe 


ofen, Kroto chin, Königshütte) durch 23 Dele⸗ 
je Von allen Rednern wurde be 


müſſe, den Anſchluß an die große 


aber vergeſſen dürfe man nimmermehr die pol⸗ 
Um Gelder heranzuſchaffen wurde 


Arbeiterbibliothen hinzuwirken 


Mosciska, 


Das Geld iſt zum Ankaufe 


Wittenberg, 11. September. Die ſtädtiſchen 
Behörden hatten für das laufende Jahr die Er⸗ 


auch ſchon erhoben. Dieſer Beſchluß hat aber die 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes nicht er⸗ 
halten, „weil das auffallende Mißverhältniß 
zwiſchen den Zuſchlägen zur Einkommenſteuer 
und denen zur Grund- und Gebäudeſteuer, ſowie 
die gänzliche Freilaſſung der Gewerbeſteuer den 
im Mimiſterialerlaſſe vom 29. September 1892 


verſchoben. 


keiner Weiſe durch beſondere Umſtände gerecht⸗ 


ſicht, daß die Lage des ſchon genug belaſteten Ge⸗ 
werbes eine weitere Belaſtung nicht geſtattet, und 
haben daher gegen den Beſchluß des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes den Beſchwerdeweg betreten. 

Schleswig, 11. September. Der Staats⸗ 
miniſter v. Heyden und der Oberpräſident Stein⸗ 
mann beſichtigen augenblicklich die ſchleswigſchen 
Halligen. Die Regierung plant, wie verlautet, 
ausgedehnte Uferbauten zur Erhaltung der ſchutz⸗ 
loſen Inſeln. 

Eſſen, 10. September. Die „Wacht a. d. 
Ruhr“ veröffentlicht einen Erlaß des Direktors 
des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes in Eſſen, Herrn 
Grünhagen, worin es heißt: An ſämmtliche Sta⸗ 
tionen und Güter⸗Abfertigungsſtellen des Betriebs 
Amts. 1887 hat ein Komitee zu Münſter in 
einem an die preußiſchen Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſiſtenten⸗Vereine gerichteten Aufruf Propaganda 
zu machen geſucht und alle Stations⸗Vorſteher, 
Stations⸗Aſſiſtenten u. ſ. w. eingeladen, feine Be 
ſtrebungen dadurch zu unterſtützen, daß ſie der⸗ 
artige Vereine gründeten bezw. denſelben beiträten. 
Es unterlag keinem Zweifel, daß mit der Bildung 
der genannten Vereine in der Hauptſache bezweckt 
wurde, den aus den Streifen der Stations- 
Aſſiſtenten damals mehrfach laut gewordenen 
Wünſchen nach Aufbeſſerung ihres Dienſtein⸗ 
kommens, Aenderung der Dienſtkleidung und ähn⸗ 
lichen Anſprüchen durch agitatoriſches Vorgehen 
und geſchloſſenes Auftreten unter Benutzung der 
Preſſe gegenüber der Staatsregierung großeren 
Nachdruck zu verſchaffen. Derartige Beſtrebungen 
ſind aber mit der ſtaatlichen und der dienſtlichen 
Ordnung ganz unvereinbar, ja, ſie ſind in hohem 
Maße geeignet, in den Beamtenkreiſen das Ver⸗ 
trauen zu den Vorgeſetzten zu erſchüttern, unter 
verſchiedenſten Beamtenklaſſen Zwietracht 
hervorzuruſen und die Disziplin zu untergraben. 
Die dienſtliche Ordnung und die Verpflichtung 
zu beſonderem Gehorſam und zu beſonderer Treue 
gegenüber der Staatsregierung legen den Beamten 
Rückſichten auf, welche eine ſchrankenloſe Ausübung 
ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte nicht zulaſſen.. 
Von dieſen Erwägungen ausgehend, habe ich 
damals allen in Frage kommenden Beamten des 
dieſſeitigen Betriebsamts⸗Bezirks den Beitritt zu 
den Stations-⸗Aſſiſtenten⸗Vereinen ausdrücklich ver 
boten und denjenigen Beamten, welche ſchon Mit⸗ 
glieder dieſer Vereine waren, den ſofortigen Aus⸗ 
tritt aus denſelben zur Pflicht gemacht. Trotz⸗ 
dem iſt im Juni d. 38. in Wanne wiederum ein 
Eiſenbahn⸗Aſſiſtenten⸗Verein gegründet worden, 
deſſen Tendenz zweifellos dieſelbe iſt .. . . Dazu 
kommt, daß der $ 11 der Satzungen, welcher 
lautet: „Bleibt in alter Form beſtehen“, nach der 
protokollariſchen Ausſage von Vereinsmitgliedern 
nur eine Umſchreibung bildet für die landläufige 
Redensart: „Es wird weiter getrunken“. Der 
Verein giebt alſo durch ſeine Satzungen direkten 
Anlaß zu wüſten Trinkgelagen. . . Aus allen dieſen 
Gründen ſehe ich mich veranlaßt, denjenigen Be⸗ 
amten des dieſſeitigen Betriebsamts⸗Bezirks, welche 
dem Verein bereits angehören, den ſofortigen 
Austritt aus demſelben aufzugeben, den übrigen 
Beamten aber den Beitritt zu dieſen oder ähn⸗ 
lichen Vereinen ausdrücklich zu verbieten, und 
zwar bei Vermeidung unnachſichtigen Vorgehens 
gegen ſie im Disziplinarwege. Ich beauftrage 
Sie, allen dieſen Beamten und zwar Jedem 
einzeln, von dieſer Verfügung mündlich Kenntniß 
zu geben, und eine ſchriftliche auf den Amtseid 
abzugebende Erklärung von ihm einzufordern, daß 
er aus dem genannten Vereine ausgeſchieden iſt 
bezw. daß er dieſem oder einem ähnlichen Vereine 
nicht beitreten wird. Dieſe Erklärungen ſind 
unter Wiederanſchluß der gegenwärtigen Ver⸗ 
jügung binnen zehn Tagen hierher einzuſenden. 

Trier, 11. September. Dem Kommandeur 
der 16. Diviſion, Generallieutenant Oeſterley, iſt 


Paris, 


halten. 


e worden. 

arlsruhe, 11. September. Der Kaiſer hat 

heute, bald nach Rückkehr von der Parade, den 
ortrag des Reichskanzlers entgegengenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 11. September. Der Kaiſer hat die 
Auſſtellung von weiteren vier Kompagnien 
Infanterie zum 1. Oktober d. Js. und von 
vier Regimentsſtäben zum 1. Januar 1894 
bei der bosniſch-herzegowiniſchen Infanterie ge⸗ 
nehmigt. g N 
Wien, 11. September. Der internationale 
Verband forſtlicher Verſuchs⸗Anſtalten hielt geſtern 
ſeine erſte Sitzung in Mariabrunn ab. Offizielle 
Vertreter haben entſandt: Baden, Braunſchweig, 
Elſaß⸗vothringen, Heſſen, Preußen, Sachſen, die 
Schweiz, Italien und Ungarn. 


deren Mitwirkung 


Fälle 289 Rückfälle. 
ein nicht ſo zufriedenſtellendes. 


Frankreich. 
9. September. 


zeichnet und mit 


mächtigt, der Bevölkeru 
Jaroslau, 


Fallen 1106 Rückfälle. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


die Aufhebung des Futterausfuhrverbots noch vor 
Ablauf des Septembers in Ausſicht. 
Peſt, 11. September. 
ſind mit Separatzug zwei Kompagnien Honweds 
und eine Abtheilung Gendarmerie nach Belenges 
(Stadt mit 3000 Einwohnern) abgegangen. Der 
dortige Stuhlrichter verlangte Sukkurs, weil die 
rumäniſche Bevölkerung den ungariſchen Theil 
derſelben angegriffen habe. 
Lemberg, 11. September. N 
Joſef hat dem Statthalter Grafen Badeni er- 
1g der Bezirke Sambor, 
C Rawa und 
Grodek den kaiſerlichen Dank auszudrücken für 
während des diesjährigen 
Manövers, welche ſie bethätigt habe durch Bereit⸗ 
ftellung von Fahrgelegenheiten und durch Unter⸗ 
ſtützung der Militärverwaltung rückſichtlich der 
Einquartierung und Ernährung der Truppen. 


Schweiz. 

Zürich, 11. September. Die hieſigen So⸗ 
zialdemokraten beſchloſſen ein ſelbſtſtändiges Vor⸗ 
gehen bei den Nationalrathswahlen durch Auf⸗ 
ſtellung eigener Kandidaturen. 
fand eine lärmende Verſammlung von vierhundert 
Unabhängigen und Sozialdemokraten ſtatt; die 
Unabhängigen beantragten zwei revolutionäre Re⸗ 
ſolutionen gegen die Beſchlüſſe des Sozialiſten⸗ 
kongreſſes und gegen die a Parteileitung. 


Die weitere Berathung und A 


ieszanow, 


Belgien. 
Brüſſel, 9. September. 

miniſter hat in der Kammer 
die Ergebniſſe, die im Jahre 1892 durch die 
dortige Anwendung des Geſetzes vom 31. Mai 
1888 über die bedingungsweiſe Freilaſſung und 
die bedingungsweiſe Verurtheilung erzielt wurden, 
niedergelegt. Es iſt dies für die Strafgeſetzgebung, 
die ſich in den verſchiedenſten Ländern mit dieſer 
Frage beſchäftigt, eine dankenswerthe Arbeit. Im 
Laufe des Jahres 1892 wurden dem Juſtizminiſter 
ve Jeune 216 Anträge auf bedingungsweiſe Frei⸗ 
laſſung und 121 Geſuche um Erlangung dieſer 
Freilaſſung eingereicht. 313 Fälle ſind unterſucht 
worden und ergaben 199 bedingungsweiſe Frei⸗ 
laſſungen, 19 Begnadigungen oder Strafmilde⸗ 
rungen und 95 Zurückweiſungen. Nur 30 Frauen 
ſind in dieſe Zahl einbegriffen. Unter den 169 
Männern, die von dieſem Geſetz Vortheil zogen, 
waren 106 Arbeiter, 37 Kaufleute und Induſtrielle, 
12 Ackerbauer, 9 Dienſtboten und ein Künſtler; 
ferner fanden ſich ein Matroſe, ein Bücher⸗ 
kolporteur und zwei bedingungsweiſe Freigelaſſene, 
deren Beſchäftigung nicht angegeben werden konnte. 
Von den bedingungsweiſe 
127 gar keine Vorſtrafen, 38 waren einmal und 
34 mehrere Mal vorbeſtraft. 
Jahre 1892 bewilligten bedingungsweiſen Frei⸗ 
laſſungen wurden im Laufe des nämlichen Jahres 
nur 3 widerrufen. Die betreffenden 3 Sträſlinge 
waren noch nicht 25 Jahre alt und wegen Dieb⸗ 
tahls oder Betrugs verurtheilt. Zwei Widerrufe 
ergingen wegen abermaliger Verurtheilung 
Folge von Diebſtahl und der dritte wegen ſchlech⸗ 
ter Aufführung des Freigelaſſenen. 
bedingungsweiſen Freilaſſungen, die im Ganzen 
ſeit der Handhabung des Geſetzes in Belgien be⸗ 
willigt wurden, mußten nur 17 widerrufen wer⸗ 
den; 415 waren endgültig Freigelaſſene. 
beweiſt doch eine ſehr gute Wirkung des Geſetzes. 
Während nun, was die bedingungsweiſe Ver⸗ 
urtheilung anbelangt, bei den Polizeigerichten auf 
21 791 Verurtheilungen nur 200 Rückfälle kamen, 
ergaben ſich beim Zuchtpolizeigericht in 15 719 
Während die ländlichen 
Bezirke oder kleinen Städte keine oder nur ganz 
ſelten Rückfälle aufwieſen, kommen in Brüfjel 
auf 2311 Fälle 258 und in Antwerpen auf 1584 
Hier iſt alſo das Ergebniß 


Der „Figaro“ bemerkt dazu: „Nach Erkun⸗ 
digungen, die wir aus guter Quelle geſchöpft, ſoll 
dieſes Räthſel folgendermaßen zu löſen ſein: Die 
deutſche Regierung hat erfahren, daß eine der 
Folgen des Beſuchs der ruſſiſchen Flotte in 
Toulon die Errichtung eines Kohlenlagers an 
einem Punkte unſerer Küſte ſein werde. 
Lager ſoll zur Verproviantirung der ruſſiſchen 
Flotte im Mittelmeer dienen. 
neuen Beweis des Einverſtändniſſes zwiſchen 
Frankreich und Rußland zu antworten, hat die 
deutſche Regierung von der italieniſchen das Recht 
erbeten und natürlich erhalten, eine Kohlenſtation 
auf italieniſchem Gebiet zu errichten. Man glaubt 
ſogar zu wiſſen, daß die italieniſche Regierung zu 
dieſem Zweck die kleine Inſel abgetreten hat, von 
der während der Flottenmandvder im vorigen 
Monat oft die Rede war. 
ſchon jetzt zu erfahren, welche Folgen die Ver⸗ 
wirklichung dieſer verſchiedenen Pläne haben kann 
— aber es iſt nothwendig, ſchon jetzt die öffent⸗ 
liche Meinung über die geheimnißvolle Note des 
deutſchen Blattes aufzuklären.“ ö 

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt hierzu: „Der 
Artikel des „Figaro“ iſt mit X. P. 
dieſen drei „Unbekannten“ hat 
das Blatt vielleicht zartfühlend andeuten wollen, 
daß es mit feiner „Löſung des Näthſels“ voll- 
ſtändig im dunkeln tappt. Wir haben einſtweilen 
keinen Anlaß, ihm ein Licht aufzuſtecken.“ 

Paris, 9. September. Ueber die Feſte und 
Manöver in Elſaß-Lothringen berichten die Blät⸗ 
ter mit einer Ausführlichleit, als wenn es ſich um 
Ereigniſſe in Frankreich handelte. 
kennen die hingeſandten Berichterſtatter unum⸗ 
wunden an, daß ſie überall bereitwillig zugelaſſen 
wurden, ſelbſt die Kommandantur in Metz er⸗ 
theilte ihnen ohne weiteres Zulaßkarten für Trup⸗ 
penſchau und Feldübungen. Beſſer konnten die 
deutſchen Militärbehörden nicht das hier beliebte 


r 


Von Großwardain 


Kaiſer Franz 


reichs 
waren, um den Kaiſer zu ſehen und den Feſten 
beizuwohnen. 
einbeimifchen Geſchäftsleute und Wirthe wiederum 
gute Einnahmen gehabt. 
jedoch die einfältige Verwunderung der Bericht⸗ 
erſtatter 
Wohlſtand. Hier hat man ſich nämlich vielfach 
in den Gedanken eingelebt, mit der franzöſiſchen 
Herrſchaft ſeien Reichthum und Wohlſtand aus 
Elſaß⸗Lothringen verſchwunden. 


neuerdings, daß fie auch oft nicht wiſſen, was in 
ihrer nichſten Nähe vorgeht und alltägliche Ge⸗ 
pflogenyeit iſt. Alle Blätter ſchütten ganze Füll⸗ 


Geſtern Abend 


Guinot von Saint⸗Ouen, weil er auf dem Stan⸗ 
desamte ein Brautpaar warten ließ und es dann 


timmung wurde Bür . Me 
0 u möchte die Leute, die dies ſchreiben, doch in eine 


Der belgiſche Juſtiz⸗ 
einen Bericht über 


der Kammer Umſchau halten. 


allen Kammern und unter jeglicher Regierung, 


am kaiſerlichen Hofe wie bei Thiers, Mac Mahon, 


igelaſſenen hatten 
Bein N Grevy und Carnot. Dieſe günſtigen Verhältniſſe 


Von den 199 im 


in 


Gevelot vorgeſchlagene Metallpatrone eingeführt. 
Um ſie gebrauchen zu können, mußten die Chaſſe⸗ 
potgewehre umgearbeitet werden, was 21 Mill. 


Von 647 


Dies 


0 Der „Figaro“ 
knüpft heute unter dem Titel „Eine Erklärung“ 
an den geſtrigen „Metz und Toulon“ überſchrie⸗ 
benen Artikel der „Köln. Ztg.“ an, worin geſagt 
wird, daß Deutſchland auch nach den franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Verbrüderungsfeſten in Toulon ruhig 
und ſicher bleiben werde, zumal ſchon dafür ge⸗ 
ſorgt ſei, daß der Uebermuth der Franzoſen durch 
eine anderweitige Kundgebung abgekühlt werden 
würde, die ihnen wieder vor Augen führen ſolle, 
daß in der internationalen Machtvertheilun 
Schwerkräſte genug vorhanden ſeien, den 

des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bundes die Waage zu 


noch 
lüſten 


Dieſes 


Um auf dieſen 


Es iſt unmöglich, 


Z. unter⸗ 


Uebrigens er⸗ 


Dienſtag, 12. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIIies. 
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Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Wien, 11. September. Wie verlautet, ſteht Verfahren beleuchten. Man erinnert ſich, daß hier in die Quäſtur der neuen Kammer kommen 
bei ſolchen Gelegenheiten eine förmliche Treibjagd will, 


„Gelege 0 i i was ihm ſehr annehmbare pekuniäre 
auf auswärtige, in erſter Reihe deutſche „Späher“, Vortheile ſichern würde. Riu fol übrigens ſchon 
d. h. Berichterſtatter — dieſe Begriffe decken ſich 1888, nach dem Sturze Boulangers, als Miniſter⸗ 
in hieſigen Köpfen — zu erfolgen pflegt. Weiter kandidat in Frage gekommen ſein, obgleich er da⸗ 


haben alle nach Metz geſandten Berichterſtatter mals noch ein junger Brigade⸗General war. 
ſich des Geſtändniſſes nicht erwehren können, daß General Jung, der verfloſſene Ehemann der be⸗ 


die Bevölkerung des Reichslandes ſich ſchon kannten Abenteuerin v. Kaulla, ift als Sihrift- 
weſentlich Deutſchland genähert hat und beſonders ſteller ſehr thätig und zuletzt, vor dem Dienſt⸗ 
das heranwachſende Ge ſchlecht wenig mehr von austritt, Gouverneur von Dünkirchen geweſen. 
Frankreich weiß. Sehr beachtenswerth iſt auch, Der Vizeadmiral Brown de Colſtonn iſt zum 
daß, wie die Berichterſtatter ausdrücklich hervor⸗ Höchſtkommandirenden des Nordgeſchwaders (Kanal⸗ 
heben, aus den angrenzenden Gegenden Frank- flotte), Baucheron de Boiſſondy zu jenem des 

eine Menge Leute nach Metz gekommen Mittelmeergeſchwaders und de la Jaile zum Kom⸗ 
mandanten des mittelländiſchen Reſervegeſchwaders 
ernannt. de Boiſſoudy wird alſo bei der bevor⸗ 
ſtehenden franko⸗ruſſiſchen Flottenverbrüderung eine 
leitende Rolle ſpielen. 

Nach den Mittheilungen der Lokalpreſſe von 
Tours ſoll General Fabre, der neue Korpskom⸗ 
mandeur zu Tonlouſe, bei feiner Verabſchiedung 
von den Truppen in Tours geäußert haben: „Wir 
haben Provinzen zurückzuerobern: wir müſſen die 
Deutſchen und nöthigenfalls auch die Italiener 
ſchlagen. Seid dieſer edlen Revanche eingedenk.“ 
nahe ſtellt in Abrede, ſolche Worte gebraucht zu 
haben. 

Paris, 11. September. Nach hier vor⸗ 
liegenden Nachrichten aus Buenos⸗Aires iſt der 
Konflikt zwiſchen dem Truppenchef Boſch und 
Olivera beigelegt; letzterer hat ſein Abſchiedsgeſuch 
zurückgezogen. In Tucuman iſt die Situation 
unverändert. 

Lens, 11. September. Der General ⸗Sekretär 


Durch die Feſte hätten auch die 
Das merkwürdigſte iſt 


über den im Reichsland herrſchenden 


Uebrigens beweiſen die hieſigen Blätter 


hörner⸗Entrüſtung aus über den Bürgermeiſter 


„Bürger“ und „Bürgerin“ anredete. Man 


Pariſer Wahlverſammlung ſchicken, in der 


die Wähler nie anders denn „Citoyens“ des belgiſchen Bergarbeiter⸗Bundes, welcher 
angeredet werden. Citoyen iſt dort geſtern dem Kongreſſe der Bergarbeiter des De⸗ 
längſt vollſtändig an Stelle von Monſieur partements Pas de Calais beiwohnte, erklärte, daß 


getreten. Und die Damen, die als Bewerbe⸗ 
rinnen und Wählerinnen ſich hervorthun wollten, 
haben ſich erſt recht als Citoyennes eingeführt. 
Warum da nur noch ein Wort verlieren, daß auch 
auf dem Standesamt Citoyen und Citoyenne ge⸗ 
braucht werden? BR 

Daß die Republikaner den der Republik bei- 
tretenden Monarchiſten nicht ganz trauen, darf 
unter den obwaltenden Umſtänden nicht auffallen. 
Sie könnten aber auch über den eiſernen Beſtand 
Es ſitzen in ihr 
noch ſieben Mann, die ſchon Mitglieder des kaiſer⸗ 
lichen geſetzgebenden Körpers waren. Vier 
davon ſind Monarchiſten, drei Republikaner. 
Obenan ſteht Wilſon, der auch ſchon damals 
links ſtand. Der Graf Lemercier war 
eifriger Bonapartiſt und ſo ſehr für die Sache 
der Kirche bemüht, daß ihn Pius IX. zum Grafen 
ernannte. Der dritte iſt Gevelot, der ſtets, in 


er ſofort das Komitee der nationalen Vereinigung 
der Bergleute zuſammenberufen werde, um den 
Streik in Belgien am nächſten Montag in's Werk 
zu ſetzen. 


Italien. 


Rom, 11. September. Der Bericht der 
Kommiſſion, welche behufs Unterſuchung der in 
der Zeit vom 20. bis 25. Auguſt in Neapel 
ſtattgehabten Ruheſtörungen eingeſetzt war, iſt 
heute veröffentlicht worden. Derſelbe ſchließt mit 
dem Urtheile, daß die Armee und ihre Befehls⸗ 
haber in derſelben ihre Pflicht gethan hätten, daß 
dagegen die Polizeidirektion und die Präfektur 
ihrer Aufgabe nicht gewachſen waren. 


Großbritannien und Irland. 


zur Mehrheit gehört hat. Er war Hausfreund 


ſind denn auch Herrn Gevelot ausgezeichnet be⸗ 
kommen, ſeine Millionen haben ſich ſtetig gemehrt. 
Er iſt ſeines Zeichens Patronenfabrikant. Im 
Jahre 1873 hatten ſich alle Fachmänner, obenan 
die Generale Montauban, Duay, Chancy, 
Clinchant u. ſ. w., nach langen Proben und 
Schießverſuchen für eine Patrone ohne Metall⸗ 
hülſe entſchieden. Aber trotzdem wurde die von 


koſtete. Es ſtellte ſich bald heraus, daß dieſe 
Patronen ſchnell unbrauchbar würden, daß das 
Metall vom Pulver angegriffen wird. Um dem 
abzuhelfen, wurde das Innere der Hülſen mit 
Firniß überzogen, was natürlich nichts half. Die 
Metallhülſen blieben, trotz aller ſchlimmen Er⸗ 
fahrungen, trotz ihrer ſchon im erſten Jahre feſt⸗ 
geſtellten Unzweckmäßigkeit, bis 1884 in Gebrauch. 
Es wurden jährlich für 11 Millionen davon ver⸗ 
braucht, außerdem ein großer Vorrath, drei 
Milliarden Stück, angeſchafft, bevor ſie abge⸗ 
ſchafft wurden. Der Vorrath wurde für ein 
Trinkgeld losgeſchlagen und verurſachte u. a. das 
große Unglück in Antwerpen, wo die ganze Vor⸗ 
ſtadt durch Auffliegen ſolcher Patronen verwüſtet 
wurde. Die Metallhülſen verurſachten, die Aende⸗ 
rung der Gewehre inbegriffen, eine unnöthige 
Ausgabe von nahezu 400 Millionen. Aber 
Gevelot ſtand ſich vorzüglich dabei. Die Metall⸗ 
hülſen waren auch die Urſache zur Bildung des 
Kupferringes unſeligen Krachandenkens. Gegen⸗ 
wärtig wird wiederum eine Umarbeitung der Ge⸗ 
wehre geplant. Die Kammer ſoll geändert und 
zur Aufnayme von zwölf Ladungen eingerichtet 
werden, was einigemal zehn Millionen koſten 
wird. Ein Bataillon wird probeweiſe mit dem 
umgeänderten Gewehr verjehen. 2 

Entgegen den amtlichen Widerlegungen hält 
die „France Mil.“ die Nachricht von Truppen⸗ 
ſendungen nach Madagaskar aufrecht. Das Blatt 
iſt gewöhnlich gut unterrichtet und dürfte auch 
diesmal Recht haben. 

Paris, 10. September. Präſident Carnot 
wird nach der Rückkehr aus Toulon zu Ehren 
der ruſſiſchen Gäſte im Elyſee ein großes Prunk⸗ 
mahl geben; für den folgenden Tag iſt ein Mahl 
beim Marineminiſter in Ausſicht genommen. Der 
Großfürſt Alexis, der auf der Reiſe nach Vichy in 
Paris eingetroffen iſt, wird anfangs Oktober nach 
Paris kommen und dann in Toulon die ruſſiſche 
Flotte beſichtigen. Die Vertreter der militäriſchen 
Preſſe haben geſtern beſchloſſen, an der Ehrung 
der Ruſſen nach Kräften theilzunehmen und ein 
Feſt zu veranſtalten, zu dem alle militäriſchen 
Vereine von Frankreich eingeladen werden ſollen. 
Auf Befehl des Gouverneurs von Paris bereitet 
ein Ausſchuß beſondere Feſtlichkeiten im Militär⸗ 
kaſino vor. Der Generalrath des Gard hat be 
ſchloſſen, dem Befehlshaber der ruſſiſchen Flotte 
einen Kunſtgegenſtand zu verehren. Mehrere Ge 
meinderäthe werden Vertreter nach Toulon ſchicken. 
Der Großfürſt Wladimir und ſeine Gattin kommen 
am 3. Oktober von San Sebaſtian nach Paris, 
um an den Feſten theilzunehmen. R 

Auf dem Pere Lachaiſe wurde heute ein 
Denkmal für das Kommunemitglied Eudes ent⸗ 
hüllt. Dabei wurden viele revolutionäre Reden 
gehalten. 5 

Paris, 10. September. Bei den Stich 
wahlen ſind auch zwei dem Radikalismus 
huldigende Generale a. D. zu Abgeordneten 
gewählt worden. Der eine iſt der frühere 
Kabinetschef im Kriegsminiſterium unter Boulanger, 
Jung, der andere Rin, welcher erſt in dieſem 
Jahre wegen ſeiner politiſchen Haltung außer 
Aktivität geſetzt worden iſt. Von Riu glaubt 
man, daß der ehrgeizige Streber mit Hülfe 
der Radikalen das Portefeuille des Krieges 
zu erlangen hofft, zunächſt aber wenigſtens 


letzter 
Zeit 0 Der Beſuch 
in Konſtantinopel wurde von ruſſiſch⸗franzöſiſcher 
Seite ſogar in einem anti⸗engliſchen Sinne zu 
deuten verſucht. Bewahrheitet ſich die jetzige 
Mittheilung, daß der Khedive London im Frühjahr 
zu beſuchen entſchloſſen iſt, ſo würde dies für die 
Nachenſchaften des „Zweibundes“, Englands 
Stellung am Nil zu unterwühlen und den „Ober⸗ 
herrn Aegyptens“, den Sultan in Konſtantinopel, 
gegen die thatſächliche Oberherrſchaft der Engländer 
daſelbſt einzunehmen, eine diplomatiſche Niederlage 
bedeuten. Da aber Gladſtone bisher ſich nicht 
grade als diplomatiſcher Sieger über die ruſſiſch⸗ 
franzliſiſche Politik erwieſen hat, vielmehr auf 
allen Punkten zurückgewichen iſt und nur eben 
nothdürftig die Zuſicherung einer Aufgabe der 
engliſchen Stellung in Jegypten, d. h. einer Räu⸗ 
mung dieſes Landes bis zur einer beſtimmten Friſt, 
vermieden hat, ſo ſcheint uns vorläufig der Be⸗ 
ſuch des Khedive noch einigermaßen fraglich, bis 
er amtlich beſtätigt wird. Auch Abdurrhamans 
Beſuch wurde vor längerer Zeit in engliſchen 
Blättern als bevorſtehend angekündigt, aber es iſt 
nicht einmal zu dem Zuſammentreffen des Emirs 
von Afghaniſtan mit dem engliſchen Oberbefehls⸗ 
haber an der indiſchen Grenze gekommen. Das 
Beiſpiel, das der Emir von Bukhara mit ſeinem 
Beſuche in Petersburg gegeben hat, ſcheinen die 
engliſchen „Vaſallen“ in London nicht nachahmen 
zu wollen. 
vondon, 11. September. Wie dem „Reu⸗ 
terſchen Bureau“ aus Simla gemeldet wird, iſt 
der britiſche Kommiſſar Oberſt Yate mit dem 
ruſſiſchen Kommiſſar zu einem befriedigenden 
Abkommen bezüglich der Kushk⸗Grenzfrage ger 
langt. 


Dem kaiſerlichen Geſundheitsamt ſind ſeit 
dem 9. September nachſtehende acht Cholerafälle 
gemeldet worden. Rheingebiet: In Papiermühle 
bei Solingen erkrankten weitere vier Perſonen; 
ferner iſt bei einem ſchon früher Erkrankten, auf 
welchen die Infektion wahrſcheinlich zurückzuführen 
iſt, nachträglich Cholera feſtgeſtellt; endlich iſt 
eine in Papiermühle beſchäftigte Arbeiterin zu 
Kohlfurt im Kreiſe Mettmann erkrankt. Ein 
Spezial⸗Sachverſtändiger iſt ſeitens der königlich 
preußiſchen Regierung nach Papiermühle entſendet 
worden. In St. Goar ſtarb am 8. September 
die Frau eines Schiffsführers (Dampfer Matthias 
Stinnes 6) an Cholera. — Weichſelgebiet: Im 
Ueberwachungsbezirk Kurzebrack wurde ein Flößer 
todt aufgefunden, als deſſen Todesurſache bakterio⸗ 
logiſch Cholera feſtgeſtellt worden iſt. Die mit 
dem Verſtorbenen in Berührung gekommenen 
u Flößer ind unter ärztliche Beobachtung 
geſte > 

Lemberg, 11. September. Nach Meldung 
der polniſchen Blätter nimmt die Cholera in 
ng zu, doch werden die töbtlichen Fälle viel 
eltener. 


eine Cholera⸗Erkrankung und zwei Todesfälle ge- 


meldet worden. In den letzten 24 Stunden 


treten durch den Stadt⸗Schulrath Balſam, 


einführen zu laſſen. - 


miniſter und Ober⸗Präſident Herr von Putt⸗ 
kamer. 


Aufſchwung des Inſtitutes. Die Schülerzahl wuchs, 
und mit ihr nahmen die Lehrkräfte des Konſerva⸗ 


Rotterdam, 11. September. Innerhalb der pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigung, Herrn ſehre krank wäre und die Rejierung an ſeinen 
der letzten 24 Stunden ſind vier neue Cholera- Krauſe, wurde dem Ausgelernten der von dem |ältejten Sohn, den Herzog von Brabant, abtreten 
Erkrankungen feſtgeſtellt worden und zwei Todes⸗ deutſchen Gaſtwirthsbund ausgeſtellte Lehrbrief wolle. Un det wäre en ſehr ſchneidiſer Herr, der 
fälle. Seit dem 21. Auguſt ſind 28 Fälle vor⸗ ausgehändigt, während der Lehrherr, Herr Boſſo⸗ zu Deutſchland halten dhäte und denn ſollte der 
gekommen, von denen 17 tödtlich verliefen; maier, demſelben zur Erinnerung an die Lehrzeit Ruſſe man kommen. Der olle Meier hat die 
ein Cholerakranker iſt wiederhergeſtellt worden, eine Uhr übergab. Anjewohnheit, ſofort von Lokal zu Lokal zu 
zehn befinden ſich noch in Behandlung. Aus * Vor der Ferienſtrafkammer des loofen, wenn er wat Neuet hört. Er hatte denn 
Grovenendyck, Gemeinde Honteniſſe, werden hieſigen Landgerichts ſtand heute der Kaufmann boch keene Ruh, denn er jing ab un wir waren 
Moritz Friedeberg wegen Vergehens gegen ihn los. Nach 'ne Viertelſtunde kömmt er wieder 
meldet. die Konkursordnung. Der Angeklagte eröffnete rin un is voller Wuth un ſchimpft, det ſie mit'n 

Rom, 11. September. Die Cholera iſt hier am 1. September 1891 im Hauſe große ollen Mann ihren Unſinn treiben wollen. Un 
geſtern in Livorno in dem Stadttheil Venezia Wollweberſtraße Nr. 47 unter der Firma S. M. wat der Wirth is, der ſchenkt ihm ein Schnaps 
ausgebrochen. Dort ſind geſtern 26 Erkrankungs⸗ Friedeberg ein Herren ⸗Konfektionsgeſchäſt. Die un wickelt ihm wat in Papier un ſagt: Da 
und 7 Todesfälle zur Anzeige gelangt. Bis heute Mutter des Angeklagten ab dazu ein Darlehen Meier, hier ſind en paar Fannkuchen, nehmen 
Vormittag 11 Uhr iſt aber kein weiterer Fall ge⸗ von 4000 Mark her, welche Summe ſich durch Sie die Ihre Frau mit. Aber erſt können Sie 
ſpätere Einlagen auf 11000 Mark erhöhte. Am mir einen Jefallen dhun. Gehen Sie doch mal 
19. Januar d. J. meldete F. den Konkurs an und bei den Konditor hier nebenan un holen Sie mir 
ergab ſich eine Unterbilanz von gegen 15000 |fern Jroſchen Zacherlin, aber jagen Sie dabei 
Mark. Für feine eigene Lebenshaltung hatte der vont beite, es wäre for'n hohen Beamten. Mein 
Gemeinſchuldner, wie nunmehr ermittelt wurde, in Meier jeht un kömmt natierlich wieder un er⸗ 
einem Jahre 4207 Mark verbraucht und ſah hierin zählt, der Konditor hätte ihn rausjeſchmiſſen. — 
die Anklagebehörde einen übermäßigen Aufwand, Vors.: Nun hätten wir wohl genug von den an⸗ 
ferner hat F. es unterlaſſen, Bilanz zu ziehen. genehmen Scherzen. — Angell.: Jawoll Herr 
Die Gläubiger erhielten aus der Maſſe 10 Pro⸗ Gerichtshof, mir dhat der olle. Mann doch leed. 
zent. Der Angeklagte ſuchte die Höhe ſeines eige⸗ Ick nehme denn uu die beeden in Zeitungspapier 
nen Konto mit großen Ausgaben für Prozeſſe und jewickelten Faunkuchen, die noch uf n Ladentisch 
langwierige Krankheit, die mangelhafte Buch⸗ lagen un drücke ſie ihm in die Haud und ſage: 
führung mit Arbeitsüberlaſtung zu entſchuldigen. „So Meier, nu jehen Sie man“ un ſchiebe ihn 
Das Gericht erachtete jedoch das Vergehen des denn jo ſachteken zur Dhiere hinaus. Un for 
einfachen Bankerotts für vorliegend und verur⸗ meine Juthmietbigkeit werde ick noch überfallen 
theilte F. zu einer Gefängmißitrafe von 3ſun ſoll obendrin noch Strafe zahlen ? -- Vors.: 
Monaten. Wie war es denn unn mit dem Ueberfall? — 

* Eine Thierquälerei gröbſter Art ließ Angekl.: Ick jehe den folgenden Abend über'n 
ſich am Montag Vormittag der Führer eines mit Spittelmarcht un denke an nichts Böſes, als ick 
Lehm beladenen Wagens zu Schulden kommen. mit einem Male eenen harten Jegenſtand jejen 
Auf dem Heumarkt kam das Pferd an der dort meene Neeſe fühle un eener immerzu ſagt: Sind 
ſtehenden Pumpe zu Fall und verletzte ſich hierbei det Fannkuchen? Sind det. Jannkuchen? Det 
an einem hervorſtehenden Eiſenbolzen, jo daß die war mir nu natierlich uffallend un. als ick mir 
Eingeweide aus der Wunde hervortraten. Trotz⸗ umdrehe, ſehe ick den ollen Meier, wie er in jede 
dem wurde das Thier wieder eingeſpannt und Hand eene jroße Kartoffel hat un will fie mir ab» 


9 8 5 Motore ſind während der Meſſe täglich in 1181, B. Ruhig. % 

Meerane, 11. September. Der hier ver⸗ e ee = re Be 
ſtorbene Rentier Wunderlich hat der Stadt — Hafer behauptet. — Gerſte feſt. 

350.000 Mark und zwei Waiſenkindern je Paris, 11. September, Nachmittags. Rohe 
18 ae AI. Scene Der General b 300d Weffer zung, ee = 
Miribel ift in Hauteriver mit dem Pferde geſtürzt. 100 Kilogramm b e ember 4075, per Oils 
Der Zuſtand ſoll Beſorgniß erregend ſein. ber 41,00, per Oktober⸗Jauuar 41,00, per Januar⸗ 
— - April 41,62 ½. 

-i Paris, 1 N Nachm. Ge⸗ 

treidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
8 nd beb., per September 20,70, per Oktober 21,00, 
Wetter: Leicht bewölkt 2 1 4. 13 ber. November⸗Februar 21,60, per Januar-⸗April 
Grad Reaumur. — Barometer 743 Milli⸗ Ken Ro Dur bei), ie 13,60, 
meter. — Wind: NW. per anuar⸗Apri 14, 70. tebl beh., per 

Weizen ſeſt, ver 100) Kilogramm foto September 44,20, per Oktober 44,80, per No⸗ 
r Der neuer 142.00--146,00 vember⸗Februar 46,10, per Januar⸗April 47,10. 
per Seplember⸗Oltober 146,50 147,00 bez, per Rubol träge, per September 50,00, per Oltober 
Oltober⸗November 149,00 bez. per Nov 9000 55 56,50, per November⸗Dezember 57,00, per Januar⸗ 
Dezember 151.00 G 5 Degen . per April 58,00. Spiritus beh., per September 
April⸗Mai 197.50 B. 1 G. 41,75, per Oktober 41,00, per November Ders 

Roggen ſeſ, per 1000 Kilogramm lolo 1 an per Jauuar⸗April 41,25. — 
123,00 127,00 bez, per September « Oftober | Wette SUR ber 9 3 
126,50 bez, per Ottober⸗Robember 130,50 13,0 luder ie 1675 let, Rübenroh⸗ 
bez, per November⸗Dezember 133,00—133,50 Kr lole 14 81 5 ae 19. Centrif 2 1 
bez, per Dezember —,—, per April⸗Mai 137,50 Cub o 14,62, ſtetig. Centriſuga 
bez. u. G., 138,00 B. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomm. 
135,00 —145,00, Märker 135,00 — 160,00. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 
— , neuer vommerſcher 155,00 — 160,00. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus etwas feſter, per 100 Liter & 100 
Prozent loko 70er 35,2 bez., per September 
70er 53,5 bez., per September⸗Oktober TCer 
33,5 bez. 

Petroleum ohne Handel. 


kamen in Caſſino 4 Erkrankungen und ein Todes⸗ 
fall vor, in Palermo 3 neue Erkrankungen und 4 
Todesfälle, in Neapel fünf Todesfälle In Pette⸗ 
rano bei Sulmona erkrankten ſeit dem 24. 
Auguſt an der Cholera fünfzehn Perſonen und 
ſtarben zehn. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. September. Am 1. Oktober 
dieſes Jahres begeht das hieſige, unter Leitung 
des Herrn Direktor Karl Kunze ſtehende 
Konſervatorium der Muſik das Jubiläum ſeines 
25 jährigen Beſtehens. Ein Viertel-Jahrhundert 
lang hat es ſeine weit über die Grenzen Stettins hin⸗ 
ausgehende, ſegensreiche Thätigkeit ausgeübt. Am 
1. Oktober 1868 ward es in Gegenwart der könig⸗ 
lichen Behörden, vertreten durch die Herren Re⸗ 
gierungs⸗Präſident Toop, Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath von Gronefeld, Polizei⸗Präſident 
von Warnſtedt, ſowie des Magiſtrates, ver⸗ 


a —.— 

London, 11. September. An der Küſte 10 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 11. September. Chili⸗Kupfer 
42,50, per drei Monat 42,87. 

London, 11. September, 4 Uhr 20 Minnten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen / —1 Sh., fremder ½ Sh. 
höher als vorige Woche. Mehl ſtetig, Mais un⸗ 
gefähr /, Sh. höher, Gerſte ruhig. Angekommene 
Weizenladungen feſt, ruhig. Von ſchwimmendem 
Getreide Weizen feſt, Gerſte ruhig, aber ſtetig, 


und der Stadtverordneten, vertreten durch den 


Stadtverordneten ⸗Vorſteher Herrn Saunier, mußte den Wagen bis zur Heumarkiſtraße ziehen, wechſelnd mit Wehemenz gegen de Neeſe ſtuken Angemeldet: Nichts, Mais mitunter / Sy. höher. — Wetter: 
von dem Direktor Karl Kunze feierlich er⸗ wo ein Schutzmann das Fuhrwerk anhielt und wobei er mir immerzu frägt, ob det Fannkuchen 3 Schön. 1 
Glasgow, 11. September, 


Nachmittags. 
Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 8 ½ d. 

Glasgow, 11. September. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 6532 Tons 
gegen 7117 Tons in derſelben Woche des vorigen 


Jahres 
g Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 39 gegen 77 im vorigen Jahre. 
Newyork, 11. September. (Aufangslourſe.) 
petroleum. Pipe line certificates per Ok⸗ 
tober ——. Weizen per Dezember 76,75. 


find, Der olle Mhun war reene aus m Häus⸗ 
chen un ick hatte Noth, ihn retuhr zu halten. 
Un denn waren jleich ville Menſchen da un der 
Schutzmann brachte uns wejen Ufflauf zur Wache. 
Ick wußte von niſcht un habe man ſpäter jehört, 
det ſie de Fannkuchen, die der Wirth injewickelt 
hatte, jejen zwee Kartoffeln umjetauſcht hatten, 
während der olle Meier beim Konditor war. Un 
find hierſelbſt 42 männliche und 27 weibliche, in ick Unſchuldswurm jerathe in den Verdacht, det 
Summa 69 Perſonen polizeilich als verſtorben ick et jeweſen bin, weil ick fie ihm in de Hand 
emeldet, darunter 39 Kinder unter 5 und 20 jedrückt habe. — Durch die Beweisaufnahme 
Pere über 50 Jahren. Von den Kindern wurde thatſächlich ſeſtgeſtellt, daß der Angeklagte 
ſtarben 9 an Abzehrung, 8 an Durchfall und der Angegriffene war und ſich nur abwehrend ver 
Brechdurchfall, 4 an Entzündung des Bruſtfells, halten hatte. Die ihm auferlegte Polizeiſtrafe 
der Luftröhre und Lungen, 4 an chroniſchen wurde deshalb aufgehoben und auf Freiſprechung 
Krankheiten, 3 an Lebensſchwäche, 3 an Krämpfen, erkannt. 
3 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an . .. 
e an a ach 2 an organiſcher 288 
Herzkrankheit, 1 an entzündlicher Krankheit. Von ermi achri . 
den Erwachſenen ſtarben 6 an Schlagfluß, Gr 155 nn 1 Die 
4 an Entzündung des Bruftfells, der Lutröhre Grafen wann e de 
und Lungen, 4 an Altersſchwäche, 3 an Gehirn- 16. Jahrhunderts in eine große Schuldenlaſt ge 
rathen, weshalb vorzüglich die auswartigen 


Berlin, 12. September. 

Weizen per September ⸗Oktober 153,25 bis 
—,— Mark per November⸗Dezember 159,00 Mark, 
per Mai 1894 164,25 Mark. 

oggen per September⸗Oktober 133,50 
bis 133,00 Mark, per November⸗Dezember 137,75 
Mark, per Mai 1894 141,75 Mark. 

Spiritus loko 70er 36,20 Mark, per 
September 700 34,30 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 33,60 Mark, per April⸗Mai 70er 
39,60 Mark. 

Hafer per September⸗Oktober 161,75 per 
Mai 1894 151,50 Mark. 

Mais per September⸗Oktober 114,50 Mark, 
per November⸗Dezember 116,75 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 48,40 Mark 
per April⸗Mai 49,10 Mark. 

Petroleum per September 19,30 Mark 


öffnet. Gleich zu Beginn konnte es über die be⸗ 
trächtliche Zahl von 80 Schülern und Schüle⸗ 
rinnen verfügen, welche herbeigeeilt waren, um ſich 
von dem jungen Inſtitut in die Kunſt der Muſik 


den Kutſcher anwies, das Pferd auszuſpaunen. 
Der Mann kam dieſer Aufforderung zum Schein 
nach, doch wurde bald darauf das leere Gefährt, 
wiederum mit dem verletzten Pferde beſpannt, in 
der Heiligengeiſtſtraße angehalten und das letztere 
nun auf Veranlaſſung eines Schutzmannes der 
barbariſchen Behandlung des Kutſchers entzogen. 

* In der Zeit vom 3. bis 9. September 


Der damalige Ober⸗Präſident von Pommern, 
der verewigte Herr Freiherr von Münch⸗ 
hauſen erwiderte auf das Geſuch um Ueber⸗ 
nahme des Protektorates über das Inſtitut in 
einem Schreiben vom 7. Oktober 1868 mit folgen⸗ 
den Worten: 

„Dem Direktorium erwidere ich auf das ge⸗ 
„fällige Schreiben vom 4. des Monats ergebenſt, 
„daß es gerne mein Beſtreben ſein wird, dem 
„unter Wohldeſſelben Leitung neubegründeten 
„Muſikinſtitute als einem gemeinnützigen, dem 
„Intereſſe der Kunſt dienenden Unternehmen, jede 
„in meinen Kräften ſtehende Unterſtützung zu Theil 
„werden zu laſſen. In dieſem Sinne übernehme 
„ich dankend das mir angetragene Protektorat zur 
„gleich mit den beſten Wünſchen für das Gedeihen 
„des Inſtitutes.“ 

In gleicher Weiſe äußerte ſich nach dem Tode 
dieſes unvergeßlichen Mannes der Amtsnachfolger 
des Verewigten, Se. Excellenz der Herr Graf 
von Behr⸗Negendank und nach deſſen 
Ausſcheiden aus dem Amte, der jetzige Protektor 
des Konſervatoriums Se. Excellenz Herr Staats⸗ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 12. September. Im Hafen — 2 Fuß 
6 Zell. Waſſertiefe im Revier 18 Fuß 3 Zell 
5,79 Meter. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 12. September. Eine große öffent⸗ 
o liche Proteſtverſammlung gegen die Ueberführung 
198,50 des bekannten Karl Paaſch in die Irrenanſtalt 
34/0 ſoll am Donnerſtag unter Leitung des anti⸗ 
102,60 ſemitiſchen Reichstagsabgeordneten Paul Förſter 
35 59 hier ſtattfinden. 

Wien, 12. September. Wie aus Boros⸗ 
Sebes gemeldet wird, brachte der Kaiſer bei dem 
geſtrigen Hofdiner beim vierten Gange folgenden 
Toaſt in deutſcher Sprache aus, indem er das 
Champagnerglas gegen den ihm gegenüber 
ſitzenden ruſſiſchen Militär⸗Attachee erhob und die 


Preuß. Conſols 4% 106,80 Amſterdam kurz 16 8,35 
do. do 3¹ 1% 99,80 Paris kurz 80,60 
Deutſche Reichtanl. 3% 85,25 Belgien kurz 81,59 
Pomm. Pfandbriefe 3% 96,25 Bredower Cement⸗Fabrik 81,00 
Italieniſche Rente 84,10 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 52,75 
Ungar. Goldrente 94,80 
Rumän. 1881er amort. 


. r e 2 

an entzündlichen Krankheiten, 2 in Folge von a . 5008 : 
ala de je 1 an Bret uchſal, Säuſer⸗ r bei den . Gerichten Klagen 
wahnſinn, Rheumatismus, Schwindſucht, Krebs⸗ = Rue . af im vie Gran Ani 
krankheit, Entzündung des Unterleibs und an Zahlung braug, ie zerren ſie, um nu eine au, 
chroniſcher Krankheit ſehnliche Kompensation zu erhalten, unter dem Namen 
— Morgen, Mittwoch, erreichen, die Ma⸗ einer vertrauten Anheimſtellnng ihre Beſitzungen 
növer ihr Ende; das Königsregiment trifft den VVCVCCC mb iin nebnel. SBENE 
Donnerſtag Nachmittag 6 Uhr per Bahn hier Lehnsherren beſtellten Kommiſſarien, vor die 
wieder ein, an demſelben Tage kehrt auch das ſümmtliche Gläubiger der Grafen am 30. Dezem⸗ 
Pionier⸗Bataillon zurück. Die Artillerie⸗Abthei⸗ ber 1510 zitirt wurden. Nach langwierigem Yi- 
lungen werden am Donnerſtag, den 21. dieſes quidationsverfahren wurde endlich am 22. Oktober 
Monats, Vormittags gegen 11 Uhr, pier wieder zt nach m. 1. e user a 
TR zirt, nachde ſchon 570 die Sequeftration mit 
Setzung eines Oberaufſehers eröffnet worden war. 


* In Scheune⸗Ausbau brannte geſtern Sie S Hraf 230 
end en ii ie eine: mit Sntiernorräiben Die Schulden der Grafen betrugen 23 000 Gold⸗ 


r 


Rente 95,09 „union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 74.80 Produkte 
Griechiſche 5% Goldrente 34,50 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 101,50 b. 1900 unk. 

von 1886 101,50 Anatol. 5%, gar. S8 
Pr.⸗Obl. 


Oeſterr. Banknoten 168,00 Ultimo⸗Kourſe: 


do. do ultimo 212,35 Disconto⸗-Commandit 178 25 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 138,40 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,8 Oeſterr Eredit 202,15 
do. (110) 4% 10:30 | Dyna lite Truſt 128,10 

do. (100) 4% 101 20 | Bodumer Gußſtahlſabrik 121,40 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur ‚hätte 102,40 
V. - VI. Emiſſion 112,50 | Horpener 134,40 
tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 108,25 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 112,75 
Stett. Wı.Ic- Prioritäten 133,75 Tortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 57,25 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 68,75 


Die Hoffnungen und Wünſche für das Ge 
deihen des Juſtitutes ſollten ſich in reichem Maße 
erfüllen. Nach dem ruhmreichen Kriege von 18:0 
bis 1871 begann ein ſich immerfort ſteigernder 


toriums ſtetig zu. 1873 wurde das Seminar 
zur Ausbildung von Muſiklehrerinnen eröffnet, und 


1880 mußte für Aufänger eine Vorſchule gefüllte S Ziegeleibeſi in g (gülden, den Goldgülten zu 26 Groſchen 8 Preumigen | verm. Möller u. Holder Diariendugew lamfar Militä 10 uff ſpielte⸗ „Auf 
errichtet und mit dem Konſervatorium verbunden ia i en 8 Biegeleibefißers Bein gerechnet, 27526 Thaler und 27408 Meißniſche St m. lf a 1000 . 183,76 ahn 68,60 Miene eee ſpieſtg Pau 
In ber dergröferten Anſtalt ſind bis nieder. hieſige Feuerwehr wurde trrthüm Gülden. Durch die Bürgſchaftsſchulden kamen] de. 6% Prioritäten 184.75 Mainzerbahn 106,60 das Wohl meines theuren Freundes Sr. Majejtät 
werden. u der ſo vergrößerten 2 ta t in \ 18 licherweiſe alarmirt und betheiligte ſich etwa 2. 3 7 er - Petersburg kurz 111,30 Norddeutſcher Llovd 116,90 ur . ru 
jetzt über 2300 hieſige und auswärtige Schüle⸗ 21 75 mehrere Adelsfamilien um ihre Güter. Dieſer] enden kurz 203,65 | Yombarden 43,40 des Kaiſers Alexander! 
) 2½ Stunden an den Löſcharbeiten, um 11 Uhr] Mansfelder Prozeß ſchleppte ſich fort bis 1780, Lenden la 18 20.23 Kranzoſen — — . 3 5 
x Paris, 12. September. Die Zeitung „Petite 


rinnen und Schüler in den mannigfaltigſten 
Fächern der Muſik, im Beſonderen in Klavier., 
Violin⸗ und Violoncelloſpiel, Solo⸗ und Chor⸗ 
geſang, Elementartheorie der Muſik, Harmonielehre, 
einfacher und doppelter Aeſthetik der Muſik unter⸗ 
richtet worden. Auch gelaug es der hingebenden 


traf dieſelbe hier wieder ein. 

* In der letzten Nacht wurden die Laternen 
vor den Grundſtücken Alleeſtraße 23, 24 und 25 
und Grünſtraße 8 zerſchlagen, der Zaun des 
Grundſtücks Grünſtraße 17 von mehreren jungen 
Burſchen demolirt. 


wo mit dem Fürſten Joſeph Wenzel von Mans⸗ 
feld in Wien der Mannesſtamm erloſch und die 
Allodialgüter, ſowie der Name in Folge der Ver⸗ 
mählung der Tochter des letzten Fürſten an das 
Haus Colloredo übergingen. Die Glaubiger, ſo⸗ 


Tendenz feit. - 


Marſeillaiſe“ veröffentlicht ein Interview mit dem 
Finanzminiſter Petral. Dieſer erklärte, daß 
zwiſchen den Miniſtern abſolutes Einvernehmen 
herrſche, und iſt der Anſicht, daß ein ſolches auch 


Paris, 11. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


Kours v 9, 


und aufopferuden Thätigkeit des Herrn Direktor * Bon der Ladung des Dampf Sata“ weit ſie in den Nachkommen noch vorhanden 3 / amortiſirb. Rente ..... 99,3 99,10 5 . . 

Kunze in dem Seminar für Muſillehrerinnen inſ welcher am grünen Gabe non wg. Nane waren, getröſteten ſich nunmehr einer baldigen Ex | 3% Rente. 1 9957½ 29.50, zwiſchen dem Kabinet und der neuen Kammer be⸗ 

den 20 Jahren von 1873—93, 142 Schülerinnen kürzlich zwer halbe Tonnen Heringe abhanden. ledigung der Sache, aber umſonſt. Dieſelbe Hoff⸗ Ialieniſche 5% Rente | 8415 7 En Ialftehen werde. Das Miniſterium ſei feſt ent⸗ 

mit dem Zeugniß der Reife zu entlaſſen, nachdem * Am Sonnabend Vormittag wurde auf nung reute ſich, als 1815 auch die ſächſiſchen 1 ungar. Goldrente . | en 0.0 ‚ichlefjen, Reformen und Fortſchritte im Sinne der 

dieſelben in Harmonielehre und Kontrapunkt, dem Fiſchmarkt einer Dachdeckerfrau aus Altdamm Portionen an Preußen gelaugt waren. Die 1% ni de. 1 8 ˙ . 99,75 90,75 republikaniſchen Ideen einzuleiten. 

Formlehre der Inſtrumental⸗ und Vokalmusik, Ge⸗ das Portemonnaie mit 20 Mark Inhalt, am Mansſfeldiſchen Kreditakten wurden von Eisleben, % Rufen Eg 2 — j 1 —— —— f Montebello, franzöfifcher Botſchaſter i 
5 1 en als dem bisherigen Sitze des Oberaufſeheramtes, 58 ER: ee Miteihe ...| 6400 | 63,87 Graf M o, franzöſiſcher Botſchafter in 

0 . 


ſchichte der Muſik, Literatur, Pädagogik und prak⸗ 
tiſchen Uebungen im Unterrichten ausgebildet 
waren. 


Petersburg, wird morgen hier erwartet; derſelbe 
überbringt die Inſtruktionen des ruſſiſchen Kaiſers⸗ 
bezüglich des Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders 


Sonntag vom Flur des Hauſes Paradeplatz d 
eine Milchkaune mit 7 Liter Milch geſtohlen. 
— Patente ſind ertheilt: Den Stettiner 


auf drei vierſpannigen Wagen nach Naumburg 
a. d. S. befördert. So ſchleppte ſi ch die Sache 
wieder bis 29. September 1855 und 28. Mai 1856, 


Fonvert. Türken. 22,60 22 60 
Türkiſche Looſe ++... | 88,00 | 88,00 
% privil. Türt.⸗Obligationen . 465,25 | 466,00 


Jahr für Jahr legte das Konſervatorium Elektrizitä f einen Zeitſtromſchlie wied 1855. 56, K 90 
vor den Bewohnern Stettins Proben ſeiner Lei⸗ fe ar e e jowie dem 22. Oktober 1859 hin, wo der Spezial Zr SE 622,50 en one 
ſtungsfähigkeit ab, indem es in zahlreichen Strome und den Herren Karl Kropp und Sohn prozeß der im Laufe der Jahrhunderte immer 55 — <A ee 88700 | 682.00 . . ehe 
Schülerprüfungen bewies, daß es des Vertrauens Georg in Swinemünde auf einen Eisbrecher mit mehr verringerten Partizipienten in der Mans Pad A em .; sah 64300 640,00 Der ſchwediſche Geſandte iſt geſtern von hier 
der Eltern der Zöglinge durchaus würdig war in Hohe der Wafferlinie geheizten Wänden fever Kredittache durch Lrtemmiß ves uli „ descompie . 87 78,0 nach Calais gereiſt, wo er die Kabelverbindung 
Auch übte es wohlthätigen Einfluß auf den Ge⸗ — Der Kreisausſchuß⸗ Sekretär Mahler preußiſchen Obertribunals und durch Purifikats⸗ Oredit longer 80,00 | 978,00 [mit Skandinavien eröffnen will. 
ſchmack und die muſikaliſche Bildung unſerer in Königsberg NM. iſt ü reſolution des Kreisgerichts zu Eisleben als r 8309 | 8710 \ g BER 
8 ech z i Aufführ n enen en eee Baal ee AT. Welt“ beendigt wurde. — | eripi RE en { g Madame Adam richtet in der Preſſe einen 
Stadt durch zahlreiche Konzerte und Aufführungen | meiſter zu Bahn auf zwölf Jahre gewählt välteſter Prozeß der Welt“ beendig —Meridional⸗Ak tien. 672,00 672,00 e 2 
größerer Werke, wie Händel's Meſſias, der — Die amtlichen Gewinnliſten > Marien lleber das Neſultat deſſelben erwähnt das „Leipz.] Rio Tinto- Aktien. 33375 332,0 Aufruf an die franzöſiſchen Frauen, in welchem 
Schöpfung von Haydn, Paradies und Peri, dero Pferde⸗Lotterie ſind e d 10 Tgöbl.“, daß ein Edelmann, deſſen Vorfahren als] Suezkanal⸗Aktienn 2717,09 (271,00 ſſie dieſelben auffordert, den ruſſiſchen Marine⸗ 
Roſe Pilgerfahrt, Comala, Erltenigs Tochter u. a. in haben in Bantgeſchſt nk mansfeldiſche N en a 115 155% ne — — 22 772.00 777,00 ſoldaten ein Andenlen au ihren Beſuch zu geben 
Auch zu wohlthätigen Zwecken fanden Konzert Nachf : CH dem Grafen viele Tauſend Gülden geliehen und Tage Ottom „ f eee 
Aufführungen fiat io zu Gunſten pieſtger su AR 22 Bürgſchaftsſchuden übernommen und gedeckt Da . ban 5 un 3 Der Aufruf bittet ferner, daß ſämmtliche Frauen 
Armen, des Magdalenenſtiſtes, der Anſtalten was FREENET hatten, im Mai 1870 vom Kreisgericht zu Eis⸗ Wechſel auf London 5 57 25,27 25,27 ½ bis zur Abreiſe der Ruſſen zwei Sträußchen Ver⸗ 
Salem und Bethanien und der durch Ueber Gerichts⸗Zeitun leben durch Poſtanweiſung 6 Thaler 10 Groſchen Chegue auf Londen 25,20 ½ 28,20 gißmeinnicht an den Kleidern tragen möchten, 
ſchwemmung heimgeſuchten ungariſchen Stadt . 3 A 11 Pfennige, abzüglich ZU Pfennige Porto, zuge⸗ Wechſel Amſterdam l... 206,81 206,81 Die Arbeiter von 14 Grubengeſellſchaſten 
Szegedin. Berlin. „Ick bin Erſatreſerviſt erſter Klaſſef ſchickt erhielt, mit Verkündigung, „daß er bei⸗ o 198,87 198,5 in Pas de Calais haben ei Zeleulſche 
Sein 25 jähriges Beſtehen wird das Konſer⸗ und det, dürlte wohl jeuügend für meine Unſchuld liegenden, in dem dreihundertneunziglährigen Madrid l.... 416,75 416.90 1 liche Direkti haben ein Schreiben an 
vatorium durch zwei Konzerte feiern, welche den ſprechen“, meinte der Mobelpolier M., als er ſich] Prozeſſe erſtrittenen Geldbetrag unter ſich und Uomptoir d Escompte, neue ...| —,— 436.00 fämmt iche Direktionen gerichtet, in welchem ſie 
Bewohnern Stettins und der Provinz Pommern vor dem Schoffengericht wegen groben, Unfugs zu |jeine Vartizipienten, als feine Diutter fand. ſeine N - 21.5 29.31 für den nächſten Montag den Ausſtand ankün⸗ 
Gelegenheit bieten, an der Freude über ſein Ge⸗ verantworten halte. — Vors. 8 iſt Unsinn, beiden Geſchwiſter, zu vertheilen habe!“ Es be⸗ ze) Ruſſen ea EL 817 | 8160 digen, falls die geſorderte Lohnerhöhung abge⸗ 
deihen theilzunehmen. Das erſte der beiden Kon⸗ Iſt Ihnen der alte Schuhmacher Meier beiannt : kam ſomit jedes 4 Mark 77°], Pfennig! en 21/1 2½ ſſchlagen werden jollte 
zerte findet am 16. September, ausgeführt von] Augekl.: Perſonlich nich, ick kenne ihn blos von — In Rom verbreitete ſich an einem der?? 9 rden “ 
Petersburg, 12. September. Die Regie 


Anfeyen. — Vorſ.: Das genügt auch. Sie ſollen 
den alten Mann, der außerdem etwas ſchwach⸗ 
sinnig iſt, am Abend des 15. Februar in der 
Wallſtraße geſchlagen haben. — Angekl.: Der olle 
Meier mag en bisken dippelmondſch ſind, aber 
von 1 — eee beſtreite ick. Er lieſt 
delsſohn und Liszt, Adagio für Klavier, Violine alle Zeitungen un alle Jevruckte, wat er babhalt 
8 Biotoncello 1 Karl Kunze und Erltonigs wer'n kann. Aber fie machen alle ihren Ceetz mit 
Tochter, Ballade für Soli, Chor und Orcheſter n und d ee mer un Straße amejallen, 
von Niels⸗Gade zur Aufführung. Außerdem wird weil er in der Meinung war, ick hatte ihn leuzt. 
am 21. dieſes Monats die Aufführung der] Ack habe ihn blos ſo mit die Hand zurückleſchoben, 
Schöpfung von Haydn, (benſalls unter Mitwir⸗ Adem ick mir anders leene Hülfe retten konnte. 
kung bedeutender Solokräfte in der hieſigen St. Det ick als Erſa tzreſerviſt erſter Klaſſe mir nich 
Jakobikirche ſtattfinden. Betreffs dieſer Konzerte an den ollen Mann Deriueten. werde, konnen Sie 
verweiſen wir auf die in nächſter Zeit erſcheinen⸗ ſich wohl denken. — Vorſ.: Nun, wir werden es 
den Annoncen. ja von den Zeugen hören. — Angekl.: Ja, Herr 

Nach den vielen Beweiſen des Vertrauens Jerichtshof, ver ick denn nich mal erzählen, wie 
und der Theilnahme seitens der Bewohner Stet⸗ et jekommen is. — Vorſ. Wenn Sie ſich kurz 
fing und der Provinz Pommern für die ihr ſaſſen konnen, dann erzählen Sie. — Angell.: 
Jubiläum feiernde Anſtalt ſieht zu hoffen, daß Am 14. Februar war Fastnacht un wir waren 
das geehrte Publikum auch dieſe Gelegenheit nicht alle in „der ſüßen Pflaume „wo wir ſehr ver⸗ 
vorübergehen laſſen wird, dem Konſervatorium guüngt waren. —- Vorſ.: Das iſt wohl eine 
fein Wohlwollen durch zahlreichen Beſuch dieſer] Deitille ? — Angekl.: Jawohl, een ſehr anſtändiget 
Konzerte An bezeigen. Lokal! Wie wir da alle ſo ſitzen, kommt der olle 
Das gute Einvernehmen, welches zwiſchen] Meier rin. Er fing jleih von an zu erzählen, ob 
Herrn Boſſomaier, dem Inhaber von „Aux Caves wir det ſchon wüßten, det wir zum Frühjahr 
de France”, und feinen Angeſtellten herrſcht, zeigte Krieg kriegten, un ſämmtliche Straßenreiniger un 
ſich wieder bei einem Feſt, welches derſelbe geſtern Yaternenanzünder ſollten militäriſch ausgebildet 
veranſtaltet hatte. Es war ein Prüfungsſchmauß wer'n. Un det wäre janz gewiß, denn er hätte 
veranſtaltet, welcher von einem Kochlehrling an⸗ det aus Zeitungen. Wir lachten natürlich, blos 
gefertigt war, der drei Jahre im „Aux Caves de der Billeihändler G., Cener mit Aermel, blieb 
France“ gelernt hatte und nun ſeine Befähigung janz ernſthaft un erzählte den ollen Mann, ob 
zum Koch beweiſen ſollte. Von dem Vorſitzenden er det denn ſchon jehört hätte, det der Papſt 


letzten Tage das Gerücht, der Papſt ſei geſtorben. 
Man erzählte mit aller Beſtimmtheit, daß ein 
Soldat der Schweizergarde plotzlich wahnſinnig 
geworden ſei und den Papſt durch einen Flinten⸗ 
ſchuß getödtet habe. Die Falſchheit der Nachricht 
war handgreiflich, denn die Schweizergardiſten 
tragen gar keine Gewehre, ſondern ſind nur mit 
Hellebarden bewaffnet. Trotzdem wurde das 
Gerücht geglaubt und die ganze Stadt gerieth in 


den Kräften des Konſervatoriums unter Mitwir⸗ 
kung namhafter Soliſten und der geſammten Ka⸗ 
pelle des hieſigen Stadttheaters im großen Saale 
des Konzerthauſes ſtatt. In demſelben gelangen 
das Klavierkonzert C-moll von Beethoven, Violin⸗ 
konzert Nr. 29 von Viotti, Klavierſtücke von Men⸗ 


e- gef run arte dene en denne de 
average Santos per September 79,00, per De⸗ Gouverneure, welche ſich durchweg gegen die den 
zember 77,50, per März 75,50, per Mai 74,50. Landeshauptleuten ertheilte Ermächtigung der 
körperlichen Züchtigung ausſprachen, einen Geſetz⸗ 


Kaum behauptet. 1 Septemb * 
Denken markt Nachmiunge 3 entwurf aus, in welchem die Beſtimmung für die 
andeshauptleute abgeändert wird und welche an 


9 uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 

ubten⸗Rabtucker 1. Produkt Baſis 99 Propen x 3 

Aufregung. Zahlreiche Neugierige eilten nach dem Juenvement, neue Uſance frei an Bord Hamburg Stelle der Körperſtrafen Freiheits- und Geld⸗ 
Petersplatze vor den Vatikan, wo aber nichts per September 14,65, per Oktober 14,17 ½, ſtrafen ſetzt. 

anderes zu bemerken war, als daß im Vatikan per Dezember 14,10, per März 14,37%. — Belgrad, 12. September. Die Regierung 


völlige Ruhe berrichte. Der Papſt befindet fich | Stetig. AR 
in ber That 1 Während a 755 Pr a Bremen, 11. September. (Börſen⸗Schluß⸗ machte dem König Alexander den Vorſchlag, das 


Straßen Roms todt ſagte, las ihm fein Geheim“ bericht.) Naffimirtes Petroleum. (Offizielle Berbannungsdekret gegen die Mitglieder der Fa⸗ 
r ae die a eg e e de un Sen. 

aer ; $ e- . ig. 0 . — 4 . A 
EN wolle ſeegen Tripolis, 12. September. Nachrichten aus 

Halle a. S., 11. September. In der ver⸗ Anfterdam, 11. September. Java“ dem Innern zufolge hat ein früherer Sklave 
neee e eee e 1 5 Kaffee deen arbinarh..BU,EO. ARE DR Zwoter Paſcha nach langer Belagerung Baghirmi 
den Laden der Juweliere Kratzke und Steiger, Amſterdam, 11. September, Nachimittags 8 8 

ß i i Termine gefangen genommen. Der Sultan von Waddai 

Poſtſtraße, verübt und Sachen im Werthe von Getreidemarkt. Weizen auf Ter g in die eech in 
14 000 Mark mitgenommen; ſie hatten von dem höher, per November 163, per März 174. Roggen ſandte 10000 Mann gegen ibn, die jedoch 1 


angrenzenden alten Schulgrundſtücke ein Loch in lolo geſchäftslos, do. auf Termine ſeſt, blutiger Schlacht zu Sezzan zurückgeworſen wurden, 
die ſtarle Brandmauer gebrochen. e Oktober 122, per März 120. BR 151 da die feindlichen Truppen mit Waffen neuen 
Leipzig, 11. September. Zur, Dichactis-|Lofo 20,00, per Herbſt 200, per Syſtems ausgerüſtet waren. In Handelskreiſen 


i er dauernden Gewerbeaus⸗ 25,12. 2 2 a REDE, 
Bee 0 das Eintrittsgeld auch Awfterdam, 11. September. Banca herrſcht die größte Unruhe über das Schickſal 


Ä icht mehr erhöht wird, in zin n 56,20. der Karawane, welche nach Tripolis unter: 
5 in der 5 ntwerpen, 11. September, Nachmittags wegs ift 
zweiten Woche Metallbearbeitungsmaſchinen, in 2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
der dritten Holzbearbeitungsmaſchinen und in der (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 
vierten ſoweit thunlich die Buchbindereimaſchinen 11,75 bez. u. B., per September 11,37 B., per 


— 


zur Vorführung kommen. Viele der zahlreich ans⸗ Oktober⸗Dezember 11,75 B., per Januar⸗Aprie 


